
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 5 (1915)

Heft: 13

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCX)OOOOOOOOOOOOC)OOOOOOOOQ
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
o
0
o

Ü
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
0
o
o
0
o

OooooooooooooooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooÖ
jjMililii oliptor. Op des JPflß der iifnii in linen.Mr der pieiz" 8
0 Organ reconue obligatoir de Union des Interesses de la branch e einematographicjue de la Suisse'

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOl "DOCDOOOOOOOOOCDOOOCOOQ
O Druck und Verlag: f) Erscheint jeden Samstag ° Parait le samedi n Annoncen-Regie: O

KARL GRAF O
ScilUiss der Redaktion und Inseratenannahme: Mittwoch Mittag g KARL GRAF Q0

O
OBueh- und Akzidenzdruckerei

Bmach-Zurich

Q Telefonruf: Bulach Nr. 14

O
0
o
0
o

Abonnements:
Schweiz - Suisse: 1 Jahr Fr. 12.-

Ausland - Etranger
1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petit eile
40 Rp. - "Wiederholungenbilliger

la ligne — 40 Cent.
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Bülach-Zurich
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©in BeßenEIicßeg äBort. 33eßen£ticße SBörter. äln ßie

Stntifinobeftrebungen ung meßt oßer weniger gu gemötp

nett, begietjunggroeife ung mit ißnen abgufiinßen, ßagu ßa=

heu mi't miaßru'cß übergenug ©etegenßeit. ©aß man nun
aßet aueß no-cß ßen ©eefmantet ßet „SBiffenftßaft" lüpft, um
ung einen gußtritt g,u oerfeßen, geßt übetg SBoßnentieß.
Unß ßoeß feßen mit ung nerantafst, 'ßeute arneß mit einem
foteßen SRüfiercßen aufgutücfen. @g ßat ßie fünft — in al-
ten ©ßren fei eg anerfiannt — ftreng miffcnfcßaftEicß teßü
igierte „ttmfcßau" ßeg §ettn Sßrof. ©r. 33ecßßotß in gtanE*
futt geteiftet, einen ©treieß, ßet nnt ßttr>cß ßie atterbtin«
ß elfte Äinofeimßttcßfeit erftärtieß, aßet meßer com Einofacß=

ticken, noeß uom tein miffenfcßaftttcßen ©tanßpuuft ang
erftärtieß ift. Qeß fann hießt untßin, ßag tieffte SSeßaue'm

ßatüber anggnfprecßen, ßiaß ftc^ tin ernftßafteg Organ ßagu
ßerabgeroürßigt ßat, foteßen — eg tft nießt anßetg 3« nett=

nen — ©loßfinn aufguneßmen.
SBenn ßet SSorfatl aneß fcfjuwt ättern ©atnmg unß un=

fer ©eßmefterorgan „©et Hittematogriapß" in ©üffetßorf —
mit tetßnen eg ißrn ßoeß an — ßen nafemeifen £obotß be=

teitg gitrecßigemiefen, fo folgen mit ßet ©intaßung, Begie=

ßunggmeife ßem SSunfcße attg itnfetiem Sefetfreife, ßarauf
ßurücfgttEümnten.

(Sin gemiffet Statßo ^elfe (oielteüßt ein meßiginifcß
„büffenßet" Stacßfomme ßeg befannten „Seßmpaftorg")
oeröffenttießt eine „©tußie" übet öie ©efunßßeitgfcßäß'ticß5
feit ßeg Itinog. .§ett Siatßo greife — oermuttieß ift er

üüteßiginftußent int gmeiten ©emefter unß mit befonßetem
8-orfcßereßrgeig begoßt — meint mit ßet ©efunßßeitgfcßäß=
tießfeit ßeg üßinog „nießt ßag attein, ßaß niete Sßerfoiten itt
oft rectü ungutangtic^en, oft fcf)tecf)t gelüfteten unß manget=
§iaft gefäußerten fRäumen ßitfammengepfetc^t fi^en", fon=
ßetn ,/ßte ©Mäßigungen, ßie ßag £inn auf Stugen unß dler=
nen augiißt". SBa^tiMeintiM1 fyat eg §ettn fRaXßn getfe
ßet „miffenfctjiafttictje" HinnruMnt 5ßrnfeffnt ©auppg in ©ü=

hingen angetan, ßet neßien nur fefjr menigen anbeten
Stergten eine ©Mäßigung non Stugen unß' Siemen feftgeftettt
Maßen mnttte. §ett Siatßn getfe nimmt ßag etgenttiM non
oornefjeretn atg ermtefen an unb tritt erft ßann in feine
„SBiemeigfüfjtung" ein. ©ieg ift fo äiemfi'Mßtb ©ottfte, mag
iM in miffenfMftftti'Men Slrtifetn je gefnnßen §aße. §etr
Siatßo ^etfe mottte ßie 8-tagc ßeantmorten: „mte fange
ein normafet SRenfM ßenattigen SiMtßitßeroorfüfirumgen
.ßeimn^nen fann". SJlan ßeaMte ßag SSort „normaler" in
erfter Sinie. ®a ftö^'t nämtiMi iM®ü ßie $rage auf: SBag

nerfte^t £>etr getfe unter einem „normaten SRenfctjen"?
©lag attein ift Meute miffenfetjafttief) ni-Mt teießt git ßeftnie=
ten> unß menn ßie fytage atg «ßreigaufgaße geftetlt mürße,
fönnte man ßie mißetiprccßemßften Stntmorten erleben,
fetßft menn man ßag ©igenfcßaftgmort „normal" auf ßie
Eornerticße SSefcßaffenM'eit befeßränfte,

Stift» §err getfe mnttte ßie gefunßßeitgfcpß'igenße
SBirEnng ßeg üinog lauf ßen normaten Hftenfcßen bemeifen.
S&etcße SRaßregel ergreift er 31t ßiefam 3wecEe? @r mäßtt
ganje ßrei ^ßerfncfißperfoneni ang, mte er fet'bft angibt:
„einen ©urMlfcßnittgmenfMen non ßöMft robitfter £onftitu=
tion, einen geiftig tätigen SIEaßemiEer, beiße mit Eräftigen,
gefnnßen Singen", atgßann — unß je^t Eommt etmag Etn=
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